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Zusammenfassung In dieser Studie wurde das singuläre Lernverhalten und die gegenseitige 

Wissensvermittlung der sechs Schimpansen im Tierpark Hellabrunn in München 

beobachtet und ausgewertet. Der Beobachtungszeitraum erstreckte sich vom 

01.Juni bis 31.August 2011 und betrug 80 Stunden. Als Beobachtungstechniken 

wurden die Fokustier-Methode als Stichproben-Methode und die Kontinuierliche 

Methode als Aufzeichnungsmethode verwendet. 

Mit Hilfe der vier Untersuchungskategorien, nämlich „Dem Spiegel“, „Den Säcken“, 

„Den Bällen“ und „Dem Termitenhügel“ versuchte man herauszufinden, ob sich die 

Tiere gegenseitig Wissen vermittelten oder sich singulär der Aufgabenstellung 

widmeten. Jede Untersuchungskategorie wurde an drei aufeinanderfolgenden Tagen 

untersucht und in ihrem Schwierigkeitsgrad gesteigert. Bei allen vier 

Untersuchungskategorien wurde Lernverhalten festgestellt. Bei der 

Untersuchungskategorie „der Spiegel“, wurden sowohl indirektes Lernen als auch 

gegenseitige Wissensvermittlung beobachtet. Letzteres wurde auch bei der 

Untersuchungskategorie „Die Säcke“ vernommen. Zusätzlich konnte singuläres 

Lernverhalten erkannt werden. Bei „den Bällen“ wurde bei Zenta ein Lerneffekt 

ausgeschlossen, bei den anderen Schimpansen dagegen wurden singuläres 

Lernverhalten und gegenseitige Wissensvermittlung beobachtet. Ergänzend zu den 

letzten beiden Lerneffekten kam bei der Untersuchungskategorie „Der 

Termitenhügel“ die direkte Hilfe hinzu. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass singuläres Lernverhalten und gegenseitige 

Wissensvermittlung mit unterschiedlicher Intensität in den vier 

Untersuchungskategorien bei den Schimpansen des Tierparks Hellabrunn 

nachweisbar waren. 

Abstract In this study the singular learning behaviour of six chimpanzees from Tierpark 

Hellabrunn,  Munich was examined and evaluated. The time period of the 

monitoring, altogether 80 hours, took place from June 1st till August 31st 2011. The 

techniques which were used were on focal sampling as a sampling rule and 

continuous recording for the recording rule. 

For the observation part of this paper there were used four analysis categories, 

namely „the mirror“, „the sack“, „balls“ and a „termite hill“. With these it was tried 

to figure out if the animals teach each other how to solve the problem or if each 

animal has to figure it out on its own (singular learning behaviour). Every 

observation category was conducted on three consecutive days and in different 

complexity. In all four categories learning behaviour was noticeable. In the analysis 

category „mirror“ both indirect learning and mutual knowledge transfer could be 

observed. Mutual knowledge transfer could also be observed in the analysis 

category „sack“, as well as singular learning. Regarding „the balls“ it was observed, 

that Zenta did not show any learning behaviour in contrast to the other chimpanzees 

that showed singular learning behaviour and mutual knowledge transfer. In addition 

to these two learning behaviours, in the analysis category „termite hill“ direct help 

could be observed. 

Altogether it was discovered that singular learning behaviour and mutual knowledge 

transfer could be found in the four analysis categories tested on the chimpanzees of 

the Tierpark Hellabrunn with different intensities. 
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